
 
 
 
 

42.000,- Euro wurden an die 
besten sozialen Innovationen 
in Österreich und dem 
benachbarten Ausland 
vergeben.

Erster Preis für das Projekt 
Social Housing

Der erste Preis, dotiert mit 15.000 Euro, 
ging an das Projekt Social Housing 
Reconstruction Camp aus Ungarn. In einem 
Stadtteil der westungarischen Stadt 
Nagykanisza herrscht große Armut. Um die 
Wohnungsnot zu lindern organisiert eine 
Gruppe junger, politisch engagierter Leute 
Working Camps. In deren Rahmen werden 
heruntergekommene Sozialwohnungen von 
über hundert ungarischen und 
internationalen Freiwilligen gemeinsam mit 
den dort Wohnenden renoviert. Und die 
Kommune willigt in den Tausch 
Mietrückstände gegen Wertsteigerung des 
Wohnungsbestandes ein. "Wunderbar wie 
politisch-soziale Sensibilität in konkret 
aufbauende Unterstützung mündet", 
begründet die Jury. 

Zweiter Preis für das Projekt 
Armutsgrenze?!

Das Wiener Projekt Armutsgrenze?! – Ein 
Diskussionsspiel erhielt den 2. Preis und 
somit 10.000 Euro. Wer ist arm, wer ist 
reich? Und wo ist die Grenze? Mit bunten 
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